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Großangriff im Beresina - Dreieck
Allgemeine Entlastung besonders an den südlichen Teilen der Ostfront als Ergebnis stolzer deutscher Abwehrerfolge

An der Dnjepr - Linie
Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters

otz . Berlin , 16 . Dezember ,

Oestlicher Vorpostenehrendes Denkmal gesezt .
Ritterkreuzträger Hauptmann Rainer

Windler , Bataillonsführer in einem Siege - ota Im Kampf gegen den Bolschewismus

ner Grenadier -Regiment , hat bei den Kämpfen gewinnt das Baltikum gerade in diesen Tagen
im Osten den Heldentod gefunden . Ritterkreuz - besonders an Bedeutung . 25 Jahre wehren sich

baltischen Staaten gegen den unab¬träger Hauptmann d. R. Reinhard Beyer , ieht die baltischen Staaten gegen den unab¬
Führer eines Grenadier -Regiments , ist am 1. lässigen Versuch der Sowjets , fie zu überrennen .

November bei den Kämpfen im Osten gefallen. schlossen und zäh gegen den mächtigen Nachbarn .
25 Jahre kämpfen die kleinen Völker hart , ent

schen Zerstörers und zweier Kreuzer . Kämpferi - | Geschichte der deutschen Sturzfampfflieger ein
sche Härte zeichnete ihn besonders aus . Sie bil¬
dete in erster Linie die Grundlage seiner im
Kampf gegen die Sowjetunion errungenen Er¬
folge. Er gehörte zu den ältesten und erfahren¬

An der Ostfront verdienen die Kämpfe im ſten Flugzeugführern seines Geschwaders, wurde
Beresinadreied weitgehende Beachtung . im Frühjahr 1943 Offizier und erhielt am 19.
Sie werden im Wehrmachtbericht als „füdwest- September 1943 das Ritterkreuz des Eisernen
lich Shlobin" bezeichnet. Dort haben die So- Kreuzes . Durch seine Erfolge hat er sich in der
wjets seit langem umfangreiche Vorbereitungen
getroffen , um in einem mächtigen Angriff das
von der Beresina und dem Dnjepr gebildete
Dreied in allgemeiner nord -süd -westlicher Rich¬
tung durchstoßen zu können .

Am Dienstag trat der Feind von Shlobin
aus zu dem erwarteten Angriff an , der in seiner
ganzen Anlage eine Wiederholung früherer
ähnlicher Angriffe an anderen Flußabschnitten
Darstellt . Sowohl die Stärke der eingesetzten
Truppen als auch die Menge des zum Angriff
herangeführten Materials läßt die Bezeichnung

Großangriff " durchaus gerechtfertigt er =
scheinen . Um so höher zu werten ist die im
Wehrmachtbericht mitgeteilte Tatsache , daß die
deutschen Truppen demgegenüber einen vollen
Abwehrerfolg erzielt haben . Die Verluste
des Feindes werden als schwer bezeichnet ;
selbst örtliche Einbrüche des Feindes sind sofort
ausgeglichen worden . Dieser Angriff der So¬
wjets war natürlich nur der Auftakt einer
größeren Zahl weiterer Angriffe ,
die demnächst folgen werden . Dennoch ist erfah¬
rungsgemäß immer der erste Angriffsstoß der
heftigste . Ihm gegenüber haben sich die deutschen
Abwehrkräfte als überlegen erwiesen .

Das Eichenlaub für einen Auricher
Oberstleutnnnt Karl Baacke für die Verteidigung von Tscherkassy hoch geehrt

0) Führerhauptquartier , 16. Dez.
Der Führer verlieh am 10. Dezember das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberstleutnant Karl Baade ,
Kommandeur eines Grenadier -Regiments , als
352. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Oberstleutnant Baade wurde am 27. April
1941 im Wehrmachtbericht genannt und erhielt
für seine hervorragenden Waffentaten bei dem
Kampf um die Thermopylen am 30. Juni 1941
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Als der Kampf der im Wehrmachtbericht
vom 6. Dezember 1943 genannten moselländi¬
schen 72. Infanterie - Division in Tscherkassy auf
dem Höhepunkt angelangt und die Stadt vom
Feind vorübergehend eingeschlossen war ,
sprengte Oberstleutnant Baade , Kommandeur
eines Grenadier -Regiments dieser Division , den
Einschließungsring der Sowjets und ermöglichte
dadurch den Abtransport der Verwundeten und

die Zuführung wichtiger Versorgungsgüter . Am
nächsten Tage wiederum von allen Seiten um¬
faßt , brachte er einen Angriff starker feindlicher
Infanterie - und Panzerkräfte zum Scheitern
und stellte durch die Erstürmung eines von den
Bolschewisten start ausgebauten Stützpunktes
erneut die Verbindung von außen her . Bei
allen diesen Kämpfen führte Oberstleutnant
Baade sein Grenadier -Regiment in vorderster
Linie und spornte durch sein Vorbild die seit
vierzehn Tagen in pausenlosen Kämpfen stehen¬
den Grenadiere zu höchsten Leistungen an .

Oberstleutnant Baacke wurde am 15. Mai
1907 als Sohn des Magistratsobersekretärs
August Baade in Aurich geboren . 1924 trat
er in das Infanterie - Regiment 16 in Olden¬
burg ein und wurde 1934 Leutnant und 1937
Hauptmann . Als Kompaniechef in einem
Trierer Grenz - Infanterie - Regiment 30g er
ins Feld .

Kaum hatten sie nach dem Ersten Weltkrieg
ihre Selbständigkeit errungen , da mußten sie
auch schon neuen Angriffen der Sowjets begeg =
nen . Sie hielten ihnen stand , fie boten alle
Kräfte auf , doch nach jahrzehntelangem , harten
Ringen erlahmten sie im Jahre 1940 gegenüber
einem massiven Ansturm des Gegners . Dieser
Uebermacht waren sie nicht gewachsen .

Drei Jahre ist es nun her , daß die Sowjets
die Baltischen Staaten vergewaltigten , nachdem
sie als Täuschungsmanöver erst diplomatische
Verhandlungen eingeleitet hatten mit den glei
chen Absichten , die sie gegenwärtig zweifellos
auch bei den Vertragsbesprechungen mit dem
tchechischen Emigranten Benesch verbinden . So
wie sie schon die ehemalige Tschecho -Slowakei
als Flugzeugträger der Sowjetunion ansahen ,
sollten die Baltischen Staaten ebenfalls Vor¬
posten des erstrebten sowjetischen Kolonials
europas werden , das aber war eine Fehlrech =
nung . Seit über zwanzig Jahren standen Esten ,
Letten und Litauer in der Abwehr , bereit für
diesen Augenblick . Sie fonnten feine starken
Kräfte den Bolschewisten entgegenstellen , aber
sie waren geeint und gestärkt in dem Bewußt¬
sein , daß der Kampf gegen den Moskauer Ueber¬
fall über Sein oder Nichtsein entschied .

treten. Dort griffen die verſchiedenen Front Befehle Montgomerys unter dem Regenschirm Sowjetunion und gewannen damit ihre Selb¬
Im Abschnitt von Kirowograd ist eben =

falls eine erfreuliche Klärung der Lage einge¬

linien nach den lezten Kämpfen , die sich von
Kirowograd bis Tscherkassy erstreckten, jo start
ineinander , daß eine Uebersicht nur sehr schwer
zu gewinnen war. Nunmehr sind nach der Ab¬
weisung sowjetischer Angriffe deutsche Panzer¬
verbände zu Gegenangriffen angetreten
und haben einen wichtigen Ort , der vor einiger
Zeit verloren gegangen war , zurückerobert .

be =

Sowjetische Militärmission von den Leistungen der Alliierten in Süditalien wenig beeindruckt
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 16. Dezember .

ein erlösendes Wort über die „ ausreichende

gesetzten Truppen seien offensichtlich höher als die
der deutschen. Man habe auf seiten der West¬mächte die Möglichkeiten des Luftwaffenein¬

Der stellvertretende Stabschef der sowjetischen lazes weit überschäßt, wie man die SchwierigDer stellvertretende Stabschefder sowjetischen teiten der Kriegführung in Europa unterschätztArmee , Generalleutnant Wassilijem , ent¬Damit macht sich an allen Kampfabschnitten , täuschte die anglo-amerikanischen Journalisten habe . Infolgedessen sei die Offenſive auf eineminsbesondere an den südlichen Teilen der in ihrer Hoffnung, nach dem Besuch der sowje - foten Punkt angelangt, nachdem drei Wochen
mertbat, die auf die pdeutschen Abwehr- und tischen Militärs an der füditalienischen Front Montgomery den kolossalen Schlag gegen die

seit dem Zeipunkt verstrichen sind , an dem

Angriffserfolge zurückzuführen ist. Der Feind, Silfe" zu hören, die von den Truppen der West- Deutschen" versprach. Von dem britischen Gene¬der sich immer wieder an den verschiedensten mächte in den Gebirgen des Apennin den So- tal heiße es , er habe seine Offensivbotschaft imStellen der Süd- und Mittelfront bemüht, die wjets geleistet wird. Wassilijew betonte ledig- Regen unter einem riesigen Regenschirm nebenallgemeine Dnjepr - Linie zu erschüttern , mußnunmehr feststellen , daß er frok tärtster Runstrens lich das „große Interesse ". mit dem er die An- einem Befehlswagen stehend an die Truppen
gungen noch immer auf den alten Kampffeldern strengungen der anglo-amerikanischen Verbände gerichtet. Liddell Hart will in dieser für militä¬
längs des Dnjepr steht . geprüft habe, wobei ihm die amphibischen Last- rische Augen reichlich ungewohnten Befehlsaus

wagen der Alliierten besonders gefallen" hät- gabe ein doppeltes Symbol sehen : einmal dürfe
Ritterkreuzträger Krumminga gefallen ten , und beantwortete die Frage, ob ihn nicht man in dem Regenschirm den Fliegerschirm sym¬

zumindest die naturgegebenen Schwierigkeiten bolisiert sehen , der die angreifenden Truppen
des Kampfgeländes beeindruckt hätten , mit dem unterstützen sollte und die auf ihn gesetzten

Den Heldentod starb Leutnant und Staffel- Sinweis, es möge an einigen Teilen der Ost- Hoffnungen enttäuschte, zum anderen müſſe man
führer Hans Krumminga , dem der Führer Italien geben, aber insgesamt seien die Kampf- daten hätten, so ergänzt der Berichterstatterdes

front vielleicht nicht so viel Schlamm wie in Vormarsch so stark aufhielt . Die deutschen Sol¬
bei diesem Bild an den Regen denken , der den

in Anerkennung seiner hervorragenden Leistun¬
gen und Erfolge als Sturzkampfflieger das Rit - bedingungen der sowjetischen Armeen , ,natür- „Daily Expreß", nicht nur ein starkes Vertrauen
terkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen hatte . lich viel schlimmer " . zu ihrer Führung und zu ihren Waffen , sondern
Leutnant Hans Krumminga , ein Lehrers - Der Besuch einer sowjetischen Militärabord - trügen als Gewißheit große Hoffnungensohn , war am 6. Mai 1920 in Bofel , Kreis nung in Süditalien veranlaßt den britischen für die Zukunft Deutschlands in sich, die sichAschendorf , geboren . Im Frühjahr 1939 trat Militärbeobachter Liddell Hart . das ganze durch ein mysteriöses Schlagwort " ausdrückte .er in die Luftwaffe ein , wurde zum Sturzfampf - Unternehmen als eine gute strategische Inve - Es heiße : " Vergeltungsschlacht " . Die deutschenflieger ausgebildet und bewährte sich als solcher stierung vom deutschen , aber als eine sehr ärm Soldaten seien voller Zuversicht , daß diese Ver¬erstmalig im Balkanfeldzug . Er war hervor - liche, vom anglo -amerikanischen Standpunkt aus " geltungsschlacht alles erklären werde , was sichragend beteiligt an der Versenkung eines engli - | zu betrachten . Die Verluste der zum Angriff an - zur Zeit abspiele .

0) Berlin , 16. Dezember .

Rätselraten über die strategischen Reserven Deutschlands
Die allierten Streitkräfte noch weit davon entfernt , den Entscheidungskampf aufnehmen zu können

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Divisionen stark sei, brauche die deutsche strate : | sollen , so dränge sich von selbst die Erkenntnis
B. Berlin , 16. Dezember . gische Reserve aus faum mehr als 30 bis 50

Divisionen zu bestehen , um zusammen mit den
Besagungstruppen im Westen den Feind schlagen
zu können . Sollte sich diese Truppenstärke
jedoch als unzureichend erweisen , so habe die
deutsche Führung immer noch die Möglichkeit ,
vorübergehende Frontverkürzungen im Süden
und im Osten vorzunehmen , im übrigen sei der
Krieg nicht ein Rechenproblem . Deutschlands
Stärke liege deshalb nicht nur in der genialen
Zusammenarbeit der politischen und militäri¬
schen Führung und der Schlagkraft der kriegs¬
erfahrenen Divisionen , sondern nicht zuletzt in
dem Glauben des einzelnen Soldaten an
seine Aufgabe .

Die neutrale Presse widmet sich im Augen¬
blick weiter dem Rätselraten über die strate =
gischen Reserven Deutschlands . Der
militärische Mitarbeiter der schwedischen „ Dags¬
posten " glaubt , daß der Frühling 1944 eine
militärische Stärke Deutschlands zeigen werde ,
gegenüber der sich die des Frühjahrs 1940 als
unbedeutend abheben werde . Deutschland ver¬
füge über die vorteilhafte innere Lage und
nütze diese Vorteile wahrscheinlich durch die Be¬
reitstellung einer genügenden Anzahl freier
Divisionen . Man würde sich nicht darüber
wundern brauchen , wenn die Zahl der deutschen
Divisionen im Frühjahr etwa 400 erreichen Eine Schweizer Zeitung untersucht die Mög¬
werde. Sicherlich habe die deutsche Führung lichkeiten, die die Praxis für die theoretischen
die Reserven so bemessen, daß dem Feind bei Pläne birgt , die militärisch in Teheran be¬
einer Invasion eine entscheidende Nieschlossen sein könnten. Gehe man von der Dent¬
derlage zugefügt werden könne . Da die weise aus , daß es weniger darauf ankomme, wo
anglo -amerikanische Armee in England nach die Invasionsarmeen landen , sondern we und
hem Zeugnis britischer Militärs etwa 70 bis 80 wie die deutschen Heere geschlagen werden

auf , daß die alliierten Streitkräfte noch weit
davon entfernt seien , den Entscheidungskampf
aufnehmen zu können . Der Weg vom Wollen
zum Können müsse als sehr weit erscheinen , da
die alliierten Heeresgruppen noch nicht einmal
ihren Aufmarsch vollendet hätten , um in Europa
einzufallen . Welche Erwägungen man auch an¬
stelle , die Schwierigkeiten verringerten sich nicht . |
Blicke man zum Balkan , so ständen vor den
Heeresgruppen in Syrien -Aegypten mindestens
1000 Kilometer Landweg oder von Cypern über
Rhodos bis Saloniti 1200 Kilometer Seeweg ,
außerdem sei die Voraussetzung zu erfüllen ,
Rhodos , Kreta , Leros und die übrigen den
Weg versperrenden oder flankierenden Inseln

zurückzuerobern. Eisenhower habe wohl Vor¬
huten nach Süditalien , Sardinien und Korsika
vorgeschoben , tönne jedoch erst von einem ent¬
scheidenden Schritt sprechen, wenn es ihm etwa
gelingen sollte , in Südfrankreich zu
landen ,

sie

1918 lösten sich die Kleinstaaten von der

ständigkeit , doch ununterbrochen waren

strebungen ausgesetzt. So kam es am 23. Novem¬
weiter den bolschemistischen Vergemaltungsbe =

ber 1918 zur Schlacht bei Narwa , in der mit
den Sowjets vernichtet wurden . Die Tradition
Unterstützung deutscher Truppen die anstürmen =

jener unentwegten Vorfämpfer gegen den Bols
schewismus wird heute in dem estnischen Bas
taillon , ,Narwa " an der Ostfront fortgeführt.
gegen die Infiltrationsversuche der Sowjets im
Kampf, der 1940 in der brutalen Besehung des
Baltenlandes durch die Bolschewisten seinen
furzfristigen Abschluß fand. Die Balten ver¬
spürten nun den scharfen Terror, das furchtbare
Grauen des Bolschewismus . 60000 Menschen
wurden allein aus Estland verschleppt, das ind
zehn vom Hundert der Gesamtbevölkerung. Die
gleichen schweren Opfer mußten auch Lettland
und Litauen bringen. Moskau war auf dem
Vormarsch nach Europa , und den Engländern
kamen diese Bestrebungen nur gelegen, sie waren
gut in ihre Einkreisungspolitik gegenüber
Deutschland einzuordnen .

In den zwanziger Jahren wurde der Kampf

Stillen , aber mit aller Härte geführt , ein

lungen, sich hier ein Einfallstor zu sichern,
Tatsächlich war es den Sowjets vielleicht ges

wenn nicht das Deutsche Reich den Balten zu
Hilfe gekommen wäre . Heute sehen sich nun die
Bolschewisten einem starten , festen Wall gegen¬
über , der nicht zu erschüttern ist. Das baltische
Ostland steht unter deutschem Schutz. Befreit von
der östlichen Gefahr arbeiten die Balten nun
mit allen Kräften für den Wiederaufbau ihrer
Länder , es ist ein reges Schaffen , ein schweres
Mühen , die tiefen Wunden wieder zu schließen .

Neben allen Anstrengungen im eigenen
Lande stehen die jungen Balten aber weiter im
Abwehrkampf gegen die Sowjets , eingegliedert
in die Reihen der deutschen Soldaten , denn noch
ist die Gefahr nicht endgültig beseitigt . Sie
wissen aus eigener Erfahrung , daß nicht eher
Ruhe und Ordnung in Europa herrschen werden ,
als bis dieser schlimmste Feind vernichtet ist,
dafür sehen sie sich heute ein . Dieses einmütige
Bekenntnis stand in den letzten Tagen und
Wochen über allen Protestkundgebungen und
Veranstaltungen aus Anlaß des 25 Jahre wäh
renden Freiheitskampes der baltischen Völker .
Esten , Letten und Litauer haben gemeinsam
ihre feste Entschlossenheit zur Selbstverteidigung
bekräftigt .

Zusammenstöße in Neapel
0 Mailand , 16. Dezember .

In Neapel tam es zu schweren Zusam
menstößen zwischen Studenten der Universität
und Polizisten der alliterten Militärregierung ,
bei denen es auf beiden Seiten Tote und
Berlegte gab . Auf einer Zusammenkunft
hatten die Studenten gegen Maßnahmen der

lung genommen. Als sie der Aufforderung der
anglo -amerikanischen Polizisten , auseinander .
zugehen , nicht nachkamen , eröffneten diese das
Feuer .



Ruhmvolles Kapitel unserer Geschichte Sowjets bei Kirowograd blutig abgewiesen() Berlin , 16 . Dezember .
Reichsminister Dr . Goebbels hatte die

Leiter der Reichspropagandaämter am Diens
tag zu einer Tagung zusammengerufen , um
ihnen einen Ueberblick über das politische und
militärische Geschehen des abgelaufenen Jahres
und neues Rüstzeug für ihre praktische Arbeit
in den Gauen zu geben .

Einen weiten Raum in den Ausführungen
des Ministers nahmen Fragen des Lufttrie
ges ein. An einzelnen Beispielen wies Dr.
Goebbels nach , daß wir auch mit den schwie¬
rigsten Problemen fertig werden, vor die uns
der britische Phosphorfrieg gegen Frauen und
Kinder stellt , und daß die Widerstandskraft desVolkes in den Feuerstürmen der Terrorangriffe
nur gehärtet wird . Ist der Endsieg erkämpft ,
dann werden Leid und Not, die der Feind über
uns brachte, bald überwunden werden. Blei¬
bend vor der Geschichte ist allein die Haltung ,
mit der wir unsere Freiheit verteidigten . In
diesen Wochen und Monaten " , so sagte "Dr.
Goebbels, schreiben mir ein ruhmvolles Rapi¬
tel unserer Geschichte ."

Die Tagung wurde durch verschiedene Bor¬
träge über aktuelle Probleme unserer Krieg
führung abgerundet . So sprachen unter ande¬

Staatssekretär Dr . Ganzenmüllerren

über die Verkehrslage , Gauleiter Lauter
bacher und Ministerialdirektor Berndt zum
Thema des feindlichen Luftterrors .

Goebbels vor Wirtschaftsführern

() Berlin , 16 . Dezember .
Reichsminister Dr . Goebbels sprach

Mittwoch vor den Führern der Berliner Wirt¬
schaft über die Grundsäge und Methoden unserer
politischen und militärischen Kriegführung Nach
einer Rückschau auf die hinter uns liegenden
Monate harter Belastung legte der Minister den
an verantwortlicher Stelle im Berliner Wirt
schaftsleben wirkenden Männern die Kräfte dar ,
die die Entwicklung des fommenden Kriegs¬
jahres entscheidend beeinflussen werden und
folgerte daraus die sich damit ergebenden
ficheren Chancen für den Sieg

njerer Waffen .

Dr . Stampfli Bundespräsident
Drahtbericht unseres O. - Sch . - Vertreters

otz . Bern , 16. Dezember .

Vor überfüllten Tribünen und in Anwesen
hait des Diplomatischen Korps nahmen der zurschweizerischen Bundesversammlung vereinigte
Nationalrat und Ständerat die Bundes
neuwahlen vor . Sie verliefen programm
gemäß , nachdem sich vorher die drei bisherigen
bürgerlichen Regierungsparteien mit der So¬
zialdemokratie dahin geeinigt hatten , den frei
gewordenen Siz im Bundesrat dem sozial¬
Semokratischen Oberbürgermister von Zürich ,
Dr. No bam , zu überlassen . Die sechs bis :
herigen bürgerlichen Bundesräte wurden mit
starten Mehrheiten in ihren Aemtern bestätigt .
Zum despräsidenten für 1944 wurde Dr .
Stampfli und zum Bizepräsidenten Bundes¬
rat Pitet Golaz gewählt . Die Aufgabe
des jeweiligen Bundespräsidenten besteht dar
in , den siebenköpfigen Bundesrat nach außen
hin und vor allem als Sprecher gegenüber der
Deffentlichkeit zu vertreten . Die Bundespräsi¬
denten behalten während ihrer Amtsperiode
die Berwaltung ihres eigenen bundesrätlichen
Departements bei .

Feinz Storm rettet
Den SUEZ - KANAL
ROMAN VON ALEXANDER THAYER

35) Durch die von Storm neu geschaffenen Sei¬
tentanäle strömten schmuzige Wasserfälle jetzt
in den Kanal zurüd , rissen große Stüde vom
Ufer mit , schwemmten Sandberge in den Ka¬
nal . Die Berechnungen Storms stimmten , das
System der Böschungen und Querfanäle hatte
ein Unalüd verhindert . Anderthalb Kilometer
weit in der Müste lag ein zerrissener und durch
Löcherter Schiffstelsel . Einzelne Eisenplatten
moren einen Kilometer weit geschleudert wor¬
den und hatten das Dach der dort befindlichen
Signalstation durchschlagen .

Sekunden später war alles vorbei . Der
elektrische Strom verkündete das Ergebnis in

die ganze Welt . Nur eine braungelbe Rauch¬
wolfe wälzte sich am Himmel weiter , verfinsterte
die Sonne und machte den strahlenden Son¬
nentag zum Abend. Die Schiffe zündeten ihre
Positionslampen an , die ersten Zender dampf¬

ten zur Sprengstelle . Vorsichtig wurde die
Sohle des Ranales vermessen. Die Ufer waren
ausgeweitet , die Sohle des Kanales zerwühlt
und versandet .

Voller Abwehrerfolg auch bei Shlobin

() Führerhauptquartier , 15. Dez.
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Mittwoch bekannt : Im Abschnitt von Ki
rowograd wurden die auf breiter Front

vorgetragenen Angriffe der Sowjets blutig ab¬
gewiesen. Deutsche Panzerverbände , von der
Luftwaffe wirkungsvoll unterstügt, gingen zu
Gegenangriffen über , brachen den Wi¬

derstand des Feindes und warfen diesen aus
einigen Einbruchsstellen . Dabei wurde ein
vorübergehend verlorengegangener wichtiger

Raume nordöstlich Shitomir warfen _un¬
Ort nördlich Kirowograd zurüderobert . Im

ere Truppen den stärkeren Feind und brachten
ihm empfindliche Verluste bei . Südwestlich
Shlobin traten die Sowjets mit starten In¬

fanterie - und Panzerverbänden zu dem erwar =
teten Angriff an . In erbitterten Kämpfen er¬
zielten unsere Truppen einen vollen Ab .
wehrerfolg . Vorübergehend eingebrochene
feindliche Kampfgruppen wurden im Gegenan
griff zurüdgeworfen . Die Sowjets erlitten in
diesem Abschnitt besonders schwere Ver =
Iust e. Vierzig Panzer wurden abgeschossen.
Südlich Newel verstärkte der Feind jei :
nen Drud nach Heranführung neuer Kräfte

- Mehrere deutsche Gegenangriffe

wesentlich . Auch hier wurden die Angriffe in
harten Kämpfen abgeschlagen , einige örtliche
Einbrüche abgeriegelt .

In Süditalien griff der Feind gestern
an der adriatischen Küste auf schmaler Front
erneut an . Die Angriffe der Briten erzielten
trok starter Artillerie- und Fliegerunterstützung
nur an eingen Stellen geringen Geländegewinn ,
brachen aber sonst im Abwehrfeuer oder im
Nahkampf zusammen . Die Kämpfe 1m die
Einbruchsstellen sind noch im Gange . Ein
Verband deutscher Kampfflugzeuge griff in der

schubstützpunktBari an und erzielte Treffer inNacht zum 14. Dezember den feindlichen Nach :

den Safengeländen. Ueber dem Mittelmeer¬
raum wurden gestern sieben feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

() Berlin , 16 . Dezember .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe das Ritterfreuz
des Eisernen Kreuzes an Leutnant Kientich ,
Staffelführer in einem Jagdgeschwader .

Das Ultimatum wurde vertagt "

otz . Berlin , 16 . Dezember .

Das sollte eigentlich das Hauptstück der

Teheraner Abmachungen sein , daß ein Ulti
matum an das deutsche Volt gerichtet
würde , in dem die Wahl zwischen bedingungs
loser Kapitulation oder dem Tod gestellt war .

Es ist nicht gekommen. Zur Entschuldigung has
ben die Engländer zunächst behauptet , eine solche
Absicht habe nie bestanden ; es wären nur die
bösen Deutschen gewesen, die das ganze Märs
chen erfunden hätten . Aber damit sind sie nicht
weit gekommen, denn die englischen und ameris
kanischen Zeitungen waren ja vorher schon voll

von allen Einzelheiten . Deshalb hat man sich in
Amerika über eine andere Ausrede den Kopf

Lesart hineingeschmuggelt nach der dies Ulti
zerbrochen und in die Washingtoner Bost“ eine

matum zunächst nur vorläufig auf Eis gelegt
lei . Ein solcher diplomatischer Angriff soll eben
für einen möglichst günstigen Zeitpunkt
aufgespart sein , und der ist ja jetzt noch nicht ges

kommen , denn vorläufig geht der Vormarsch

noch sehr langsam vor sich . Aber das würde sich
in einigen Monaten radikal ändern , und dann

werde auch dieser Teil der Nervenoffensive ges
startet . Er sei bereits in Teheran vorbereitet ,
aber er sei eben am wirksamsten , wenn er zus
sammen mit einem Angriff großen Aus =
maß es unternommen werde .

,,Die niederträchtigen Schlächter von Moskau " Berierung fönnen wir den Gegnern ichon
Englische Zeitschrift erinnert an Churchills frühere Meinung über die Sowjets

0) Genf , 16 . Dezember .

Was Churchill wirklich von den Sowjets
hält " , überschreibt die englische Wochenzeitschrift

New Leader " einen Artikel , in dem gesagt
wird , keiner der lebenden Politiker habe das
politische Pferd so oft gewechselt wie gerade
Churchill , der mit bestimmten Zweckmäßigkeits¬
erwägungen Politik mache . Er besize die Gabe

des leeren Geschwäges" und vermöge ebensogut
vom großen Krieger Stalin " zu sprechen wie

vom , , faltblütigen und herzlosen " .
Wie lange bediene sich Churchill , so fragt das

Blatt , einer freundlicheren Sprache den Sowjets
gegenüber ? Habe es doch Zeiten gegeben , in
denen er nicht durch die Zwangslage Englands
im Kriege gezwungen war , seine wirkliche Ueber¬

zeugung zu tarnen und von den „ nieder¬

tau " sprach. 1941 sei von Churchill eindeutig
trächtigen Schlächtern von Mos =von Mos

festgestellt worden : „ Niemand ist ein beständi
gerer Gegner des Kommunismus gewesen als
ich in den letzten 25 Jahren . Ich werde feines
der Worte , die ich . damals sprach , zurücknehmen ,"

Welches , so fragt ,,New Leader " , seien diese
Worte , an denen Churchill festhalte ? In einer
Londoner Rede im Januar 1919 habe er erklärt :

Bon allen Tyranneien in der Geschichte ist die
bollchemistische die schlimmste, die zerstörendste
und erniedrigendste ". Ein paar Monate später
habe er vom Bolschewismus als „ jener nieder
trächtigen Kombination von Kriminalität und
Raubtierinstinkt " gesprochen und ein paar
Jahre später : Ein vergiftetes Rußland " , ein
verseuchtes Rußland , ein verelendetes Rußland ,
ein Rußland , dessen bewaffnete Horden nicht nur
alles mit dem Bajonett und dem Geschütz nieder¬
machen , sondern auch wie Schwärme von Typhus¬
bazillen über die Menschen herfallen und sie
töten , und politischen Grundlägen anhängen ,

Achtundzwanzigstes Kapitel

Die leichte Dünung , die aus Südwesten in
die Adria rollte , schien wie ein rosa gefärbtes
Frühlicht ohne Schwere und Dichtigkeit . Erst
hinter den hellen violetten Strichen schleppte sie
den Schattenwurf eines blassen Blaus , aus

dem der lichtgesättigte Horizont emporwuchs.
Der Eildampfer Wien " des Triester Lloyd

fuhr mit ganzer Kraft nach Norden . Eben
hatte man den einsamen Leuchtturm von Santa
Maria di Leuca passiert . Inge lag stumm in
ihrem Liegestuhl neben Storm . Jeder von bei :
den war mit dem beschäftigt , was ihn bewegte .
Wenn ein Segel oder ein Dampfer auf dem
weiten Meere auftauchte , beugte er sich zu ihr
hinüber , um ihr zu sagen , was es war , oder
was er vermutete . Sonst ruhten ihre Augen
gebannt auf der ruhigen , nur von der leichten
Dünung bewegten Meeresoberfläche .

Manchmal stand Inge auf und trat an die
Reeling . Die feinen Linien ihres jungen Kör¬
pers , ihres schönen Profils hoben sich scharf von
dem Blau des Himmels ab , der wie eine flecken

lose Glocke von wundervollem azurnen Glafe
sich über dem Meer wölbte . Inger war zarter
geworden , ihr Gesicht war noch blak , die acht
Wochen im Krankenhaus waren nicht spurlos
an ihr vorüber gegangen . Vom untersten Deck
wehten die Klänge der Musikkapelle herauf , die
sich unter freiem Himmel aufgestellt hatte . Inge
hatte den weißen Sporthut abgenommen , die
Sonne lag auf dem duftigen blonden Haar .

Die Baggerschiffe wurden an Ort und Stelle
gebracht und begannen sofort mit ihrer Arbeit .
Am Ufer fuhren Lokomobilen auf , die schon
porher bereitgestellte Raupenbagger zu den Bö =
schungen brachten . Drehbagger begannen , den ma !
Schutt und den Schlamm aus der Kanalrinne
zu schlürfen . Tausende Menschen wurden ein¬
gesezt , um den Bulsschlag des Weltverkehrs
wieber zu beleben , jenen Pulsschlag , den ein
Verbrechen fast tödlich getroffen hatte .

Dreihundert große Dampfer lagen in Suez ,
pierhundert in Port Said . Und alle warteten
sie darauf , daß endlich der rote Ball in der
Einfahrt des Suezkanales niedergeholt würde ,
bis es hiek : Der Kanal ist gerettet
Aber der Ball blieb noch oben .

Und die Aktien der Kanalgesellschaft fie¬
len

Als Storm nach der Sprengung , müde , durch
näßt und schweißgehabet sein Pelt aufiuchen
mollte , standen zwei ägyptische Bolizisten mit
einem Offizier vor dem Eingang .

Sie sind Ingenieur Storm , von dem die
Pläne zur Rettung des Kanales stammen ? "
fragte der Offizier .

Storm nidte mit dem Kopf . Allerdings ,
der bin ich . . .

Im Namen des Khedive . Sie sind verhaf
tet , wegen Teilnahme an einem Anschlage gegen
hen Suezkanal ."

Die Musik spielte das schöne alte La Palo¬
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die sowohl die Gesundheit als auch die Seelen
ganzer Nationen vernichten " . Noch im Jahre
1940 habe Churchill erklärt : „ Ein jeder fann
sehen , wie der Bolschemismus die Seele einer
Nation zersetzt , wie er die Nation im Frieden
niederdrückt und hungrig macht , wie entsetzlich
und verabscheuungswürdig im Krieg ".

land

Stets zwischen 1918 und 1940 , bemerkt , ,New

Leader " . habe Churchill alles in seiner Macht
liegende getan , um einen Krieg zwischen Eng¬

und der Somietunion vom Zaune zu
brechen . Er sei der Hauntverantwortliche für
die Ausgabe von 100 Millionen Pfund Sterling
zur Unterstützung der Gegenrevolutionäre ge¬
mesen . Eine englisch -somjetische Verständigung
habe er bis 1940 unterminiert .

Bolschewistische Miliz in Süditalien

Auch das klingt nicht allzu überzeugend . Die
schon

heute geben , ihr Todesultimatum gehört zu
den vielen ungelegten Eiern , die vorher fleißig
begadert werden , um Stimmung zu machen . Es

ist jetzt in dem großen Papierforb verschmunden
und wird da liegen bleiben , denn unsere Geaner
sind sich in ihren Führungsschichten schon längst
darüber klar , daß fie feine Aussichten haben ,
den Krieg zu gewinnen .

Kurzmeldungen

( Reichsminister Dr . Goebbels fibermittelte bem
Dichter Hans Garpisa zur Vollendung seines 65.
Lebensjahres ein in berzlichen Worten gehaltenes
Glückwunschtelegramm , in dem er die großen Ver¬
dienste Sans Carossas als Dichter und Präsident der
europäischen Schriftstellervereinigung würdigte .

() Die letzten Ziffern über bie englische
ohlenförderung im Monat November zeis

gen , daß auch diefer Monat trotz aller Anstrengun
gen einen erneuten Rückgang gebracht hat ,

"

bon

() Ein Goldklumpen mit einem Gewicht von 68
Kilogramm wurde , wie Aftonbladet " aus Neuhort
berichtet , in der Provinz Costermannsville in Bel

ten , daß es sich hier um den bisher größten Gold¬
gisch Kongo gefunden . Sachverständige erklär .

flumpen ber Welt handelte .

() Nach dem Bondoner Daily Stetch " ift die eng
Itsche Rindviehzucht schwer bedroht0 Mailand , 16 . Dezember .
einer ansteckenden Rinder - Frith geburtenseuche , gegen

Die Ernennung Wyschinskis zum Vor - die bislang noch kein Seilmittel gefunden fei . Schäts

fizenden des sogenannten Interalliierten Ko- ungsweise seien davon 40 v. H. des gesamten engli
mitees für Italien hat , wie republikanisch- ichen Biehbestandes befallen. Das bedeute einen
faschistische politische Kreise unterstreichen , der Ausfall von 18 Millionen Diter Milch jährlich .
bolschewistischen Agitation im bejezten Süden
Tür und Tor geöffnet . Die totale Bolschewis
sierung Süditaliens werde in raschem Tempo
durchgeführt . Wenige Wochen erst befinde sich
Wyschinski im bejezten Süditalien , aber schon
sei dort eine ganze Reihe rein tommunistischer
Organisationen in Tätigkeit , für die man mit
Brotköder auf Dummenfang gehe . Wyschinskis
Mitarbeiter hätten sich jetzt laut Radio Bari
eine eigene bol sche wistische Miliz unter
sowjetischen Offizieren geschaffen . Die Sowjets
versuchten auf diese Weise , den Besatzungs - Verlag und Drud NS Gauverlag Weser -Ems
truppen jetzt schon ein eigenes , von ihnen ge =
steuertes militärisches Machtmittel entgegen¬
zustellen .

Wie eine weiße Linie sahen sie in der Ferne
die Schaumkronen der kleinen Wellen sich ent¬
fernen . Die Dünung ebbte ab , das Meer nahm
ein glattes öliges Aussehen an .

Du mußt mir noch viel erzählen , " bat
Inge . „ Wie das alles so rasch gekommen ist .
Dieser Freispruch was hast du Armer
leiden müssen .

„Es war nicht so schlimm , Liebes ," sagte
Storm . Zuerst schien alles grau in grau , und
es gab Tage und Nächte in meiner einsamen
Zelle , in denen ich recht niedergeschlagen war .
Dann kam es aber , wie ich es mir vorgestellt
hatte . Je mehr die Anfläger sahen , daß mit
dem Verfahren nur Staub aufgewirbelt wurde ,
desto geneigter waren sie , es niederzuschlagen .
Die Engländer boten dazu alles auf . Das
Seeamt tam ihnen mit seinem Spruch über die

Chatam " gerade recht . Wer weiß , welche un¬
sichtbaren Sände dort am Werke waren . Der
Unfall des Dampfers Chatam " ist auf unvor¬
sichtige Manipulation mit den Karbidbehältern
des Scheinwerfers zurückzuführen, hieß es . Ei¬
nige Persennigs gerieten in Brand und waren
die Ursache für die gleich darauf erfolgte Explo¬

on . . . . Die Maßnahmen , die von der Schiffs¬
sachgemäßführung getroffen wurden , waren

und zweckmäßig , konnten aber nicht mehr zur
Rettung der Besazung führen . . . . So lautete
der Spruch des Seeamtes . "

„Ist es nicht traurig , daß so viele Menschen
ihr Leben lassen mußten ?" meinte Inge . Von
diesem Berker hat man nichts mehr gehört ? "

Nein . Er blieb verschwunden . Er hat sich
wahrscheinlich nach der Katastrophe unter die
Beduinen und Fellachen gemischt und ist dann
verschwunden .

Das Sterbelied eines faiserlichen Seeman¬
nes ," sagte Storm zu Inge , die sich wieder ne¬
ben ihm niedergelassen hatte . Er erzählte ihr ,
wie sich Kaiser Max von Merifo dieses Lied Und , die Sache mit der Sprengladung ?"
ausgebeten hatte , bevor man ihn an den Todes - fragte Inge .
pfahl von Queretaro band , an dem er sein jun - „ Darüber wurde natürlich viel verhandelt .
ges Leben unter den Gewehrfugeln der Rebel - Die Wattsfompagnie , der der Dampfer ge¬
len lassen mußte . Er muß das Meer sehr gehörte , fonnte nachweisen , daß sie das Schiff an
liebt haben , " sagte Inge nachdenklich . , ,Wer sich Zafya verchartert hatte . Sie hatte mit der
dieses herrliche Schloß Miramare erbaut hat , ganzen Sache nichts zu tun . Man gab natür¬
wußte , was die Liebe zur See bedeutet . Ich fich zu , daß Sprengstoffe befördert wurden .
glaube , er muß sich in seiner letzten Stunde nach 3afya hat , soviel ich weiß , die hohe Geldstrafe
den Gärten ron Miramare gesehnt haben ! " Sie für die falsch deklarierte Lodung ohne mit der
summte leise die Melodie mit . Wimper zu zuden , erlegt . Von einem Anschlag

mar feine Rede mehr . Alles unglücklicher Zufall .
Raffins , der vielleicht der Hauptschuldige war ,
lebt nicht mehr ."

Storm nahm ihre schmal gewordene Sand in
die seine . Während er ihren Blick in sich auf
nahm , wie einen warmen Händedruck , der ihm
danken wollte , sprach er ihr von seinen zufünf¬
tigen Blänen und Wünschen .

Moran denkst du jetzt ," fragte er sie nach
einer Weile .

, , Ich denke an nichts , ich träume mit dir ,"
sagte sie . Man fann so wunderbar daleinsfern
werden bei diesen Träumen , wenn das Schiff
gleichmäßig durch das Meer zisht . "

„ Ist es wahr , daß man einen Anschlag auf
ihn verübt hat ? " wollte Inge missen .

Storm zudte mit den Achseln . Wer fann
bas heute beweisen ? Sein Wagen überschlug
sich in einer Kurne auf einer Wüstenfahrt . So
hieß es menigstens in den Zeitungen . Zafya
ist noch vor der Verhandlung verschwunden , zu
der er als Zeuge geladen war . Es heißt , daß

() Nach einer Washingtoner Meldung von Afton¬

Staaten die Grippe um fich leber hundert Mit¬
tidningen " greift auch in den Vereinigten

glieder des amerikanischen Kongresses seien zur Zeit
an Grippe erkrankt .
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lagsleiter : Paul Friedrich Müller . Hauptschriftleiter : ..
Menso Folkerts ( im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich
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er sich nach dem Iran gewandt hat . Er soll
nur eine seiner Dienerinnen mitgenommen has
ben . Sein Haus in Port Said ist versperrt ,
und sein Palast in Kairo wurde an einen englis
schen Prinzen vermietet ."

, ,Der Orient ist seltsam , " sagte Inge . ., Wir

glauben , die Menschen zu kennen und verstehen
sie doch niemals . Ist es das Geld oder ist es

die Macht, nach der sie streben ?"
,,Vielleicht beides ," meinte Storm . Sie

sind nicht besser und nicht schlechter als die Mens
schen in unseren Ländern . Nur anders . Und

vergiß das eine nicht : wer gibt ihnen ein gus
tes Beispiel ? Betrogene Betrüger ! Dieses alte
Wort pakt hier am besten . Die Suezkanal
aktien , um die es ging , hat den Engländern
und Franzosen ein Dritter vor der Nase wegs
geschnappt . Wem wird er sie verkaufen ? Viel
leicht feinem von beiden . Vielleicht ist es nur
die Macht oder das Spiel mit der Macht , das
einen Mann wie 3afya reizt ? Wer kann das

wissen? Es ist ja doch alles Trug und Wahn ,
genau so wie die zusammengerollten Baupläne
Des Suezkanals , die das gigantische Standbild

Lesseps auf dem Wellenbrecher von Port Said
in seiner Hand hält . Denn es sind nicht Les¬
seps Pläne , der niemals Ingenieur mar , sons
dern das Werf , das dem Gehirn Negrellis ents
sprungen ist. Hunderttausende fahren und fah¬
ren an der berühmten Lesseps - Statue vorbei
und bewundern die bronzenen Kränze , ohne zu
denken , daß dieser Lorbeer einem Grabe in
Wien zukommt ."

Die Sonne sant jetzt in das Meer , wie eine
purpurne Kugel , die noch einmal aufglüht und
versprüht . Zuletzt blikte es dunkelgrün auf .

Es ist der grüne Stahl , den wir eben ces
sehen haben ," erklärte Storm . „ Es soll wenig
Menschen geben , die den Glanz dieses fremden
herrlichen Lichtes zu sehen bekommen . Wollen
wir es uns als glückliches Zeichen für unsere
gemeinsame Zukunft deuten ? "

Er zog Inge an sich und drückte einen in¬
nigen Kuß auf ihre blassen Lippen .

„ Er soll unser Glücksbringer sein , dein grüs
ner Strahl ," sagte Inge . In ihrer Stimme
lag der Klang grenzenlosen Glüdes .

Ein Schiff begegnete jetzt der „ Wien " . Es
dampfte in naher Entfernung vorbei . Von
drüben winften die Menschen . Auf dem Bug
stand der Name Melouam . "

, Es beginnt die Reise , von der mir eben
heimfehren , " sagte Storm . Es wird durch den
Suezkanal fahren , als hätte es nie eine Gefahr
für dieses Werk gegeben . Das Leben ist eben
stärker . Man darf sich nur nicht unterkriegen
lassen . Das ist alles . .

Nicht nur das Leben ," sagte Inge leise ,
auch die Liebe .

Ende -
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Aus ostfriesischen Sippen

otz . Heute können Witwe Burmeister ,
am Burggraben in Norden wohnhaft ,
und Witwe Trientje Schmidt , die in der
Gartenallee 8 wohnt , beide bei guter Ge¬
sundheit und allgemeiner Frische ihren 91. Ge¬
burtstag feiern .

Die älteste Einwohnerin der Gemeinde St .
Georgiwold , Frau Witwe Spree , ge¬
borene Swalve , vollendet am 19. Dezember
ihr 90. Lebensjahr . Sie wurde am 19. Dezember
1833 in Bovenhusen geboren. Seit 55 Jahren
ist sie Witwe . Der Ehe entsprossen sechs Kinder ,
zwei Söhne und vier Töchter ; das älteste Kind
war erst zehn Jahre alt , als der Vater starb .
Witwe Spree war lange Jahre in und außer
halb der Gemeinde als Pflegerin tätig und ver¬
sorgte außerdem noch den Haushalt . Die Neun¬
zigjährige erfreut sich noch besonderer Rüstigkeit
und ist geistig erstaunlich rege . Mit lebhaftem
Interesse nimmt sie an dem Tagesgeschehen teil
und hofft noch den siegreichen Ausgang des
deutschen Freiheitskampfes zu erleben , nachdem
sie in ihrem Erdenwallen schon vier Kriege mit
erlebt hat . Die Hochbetagte, die von ihrer Toch
ter liebevoll befreut wird , erledigt noch viele
Haus - und Gartenarbeiten , Vor Krankheit blieb
ihre Familie nicht verschont , jedoch ließen sie
den Mut niemals sinten . Mit Stolz trägt Oma
Spree das Ehrenkreuz der deutschen Mutter .
Erwähnt sei noch, daß im Mai 1941 ihr ältester
Sohn und ihre Schwiegertochter bei einem
feindlichen Terrorangriff in Emden ums Leben
famen . .

Am Freitag wird Frau Witwe Margarethe
Bodtiegel , geborene Saathoff , in Aurich
90 Jahre alt , Frau Bockstiegs , die aus Aurich¬
Oldendorf gebürtig ist, hat neun Kindern das
Leben geschenkt und ist im Besitze des Ehren¬
kreuzes der deutschen Mutter , Vier ihrer Söhne
nahmen am Weltkriege teil . Sie erfreut sich
einer erstaunlichen Frische und Rüstigkeit und
versorgt ihren eigenen Haushalt ohne jegliche
Hilfe . Gemeinsam mit ihrem Ehemann , den sie
im Jahre 1928 durch den Tod verlor , baute fie
in jungen Jahren das bekannte Schuhgeschäft
aus kleinsten Anfängen auf , das inzwischen als
eines der ersten Fachgeschäfte des Bezirks auf
einen Sohn übergegangen ist . Wir wünschen der
alten Ostfriesin auch weiterhin einen gefunden
und glücklichen Lebensabend .

inFräulein Sophie Hildebrandt
Westerende Kirchloog begeht heute
ihren 90 . Geburtstag . Sie ist geistig noch sehr
rege und nimmt an allen Tagesereignissen leb¬
haften Anteil . 45 Jahre lebte sie bei ihrer
Schwester in Engerhafe und verrichtete dort
sämtliche landwirtschaftlichen Arbeiten . Nach
dem Tode der Schwester siedelte sie nach Wester
ende Kirchloog über .

Hotelbesitzer Reinhard Bruns , der frühere
Besitzer des weit über Norderney bekannten
„ Hotels Bruns " auf Norderney , der

den großen Aufstieg des Bades von den klein¬
sten Anfängen bis zum großen Weltbad miter¬
lebte und auch maßgebend an diesen Aufstieg.
beteiligt war , fann Feute seinen 85. Ge¬

Vor drei Jahren fonnteburtstag begehen .

Bruns Hotel" auf ein 50jähriges Bestehen
zurückblicken .
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Dem Ehepaar Georg Lücken und Frau , ge¬
borene Heidelberg , in Flachs meer , wurde
zu den vorher geborenen sechs Kindern nunmehr
das dritte Kriegskind " beschert . Rudi
erblickte am 11. Juni 1940, Gisela am 16. August
1942 und nun Martha am 11. des Weihnachts¬
monats 1943 das Licht der Welt . Zwei Kinder
wurden den Eltern allerdings in früheren Jah¬
ren durch den Tod entrissen .

Verhütet Frostschäden !

Die Kraftfahrer sind immer die ersten im Einsatz
Unermüdliche Bereitschaft der Emder Schutz - und Luftschutzpolizei

otz . Auf viele Helfergruppen in dem großen

Gefüge der Luftschutzorganisation ist bereits
hingewiesen und ihr erfolgreicher Einsah her¬
vorgehoben worden . Von der Arbeit einiger
aber weiß man in der Oeffentlichkeit nur wenig ,
obwohl gerade ihr Dasein und ihre dauernde
Bereitschaft von höchster Bedeutung für das er
reichbare Maß der Sicherung gegen feindliche
Terrorangriffe find. Zu ihnen gehören die
Kräfte der Schutz - und Luftschußpolizei .

Wie beispielsweise die Beamten der Schutz¬
polizei nach Auslösung eines Alarms für schnelle
Räumung der Straßen und das Aufsuchen der
Bunker zu sorgen haben , und wie sie während
eines Angriffes alle Stadtteile durchstreifen ,
um entstandene Schäden sogleich zu melden ,
Hilfe herbeizuziehen und was dergleichen wich¬
tige Aufgaben mehr sind , so übt auch die Luft¬
schuhpolizei und mit ihr in erster Linie ihre
Kraftfahrstaffel einen Dienst aus , der
den übrigen Volksgenossen, die sich im sicheren
Schutz der Bunker befinden , nur selten bewußt
wird . Die Kraftfahrer der Luftschutzpolizei
sind immer die ersten , die heraus müssen . Sie
sind praktisch die mit am meisten alarmierten
Einsatzkräfte . Bei jeder von weither gemelde
ten Luftgefahr , von der der nachts schlafende
oder tagsüber berufstätige Volksgenosse in der
Regel überhaupt nichts erfährt , müssen die
Fahrer der Kraftfahrstaffel der Luftschutzpolizei
ihren Posten beziehen . Gleichgültig , ob es Tag
oder Nacht ist, ob die Fahrer ausgeruht oder
ob sie vom langen Einsatz übermüdet sind. Das
muß sein ; denn die Motoren müssen im Falle
des wirklich eintretenden Fliegeralarms schon
warmgelaufen sein und sofort starten können ,
und es sind nicht wenige Motoren .

der Geehafenstadt umfaßt diese Kraftfahrstaffel
einige hundert Fahrzeuge , vom Leichtmo¬
torrad bis zur 25 Tonner Motor
prize .

Allein in

Sowie Fliegeralarm gegeben wird , ver
lassen sämtliche Fahrzeuge ihren zentralen
Sammelort und beziehen ihre weit auseinander¬
gezogenen Stationen , damit so wenig wie mög¬
lich Ausfall durch Bombentreffer entstehen
kann. Von diesem Alarmstationen werden die
einzeinen Fahrzeuge durch die Eefehlsstelle der
Luftschutzleitung nach Bedarf abkommandiert
und eingesetzt , gleich, ob es sich um Kradmelder ,
Cinsagwagen für Verlegtentransport oder um
schweres Feuerlöschgerät handelt . Die Kraft
fahrer der Feuerlöschzüge stehen sogleich nach
Ankunft vor der Brandstelle selbständig bei
ihren Fahrzeugen , da sie zugleich die Maschini¬
sten der Motorspritzen sind . Sie haben , wie ihre
übrigen Kameraden vom Löschdienst auch auf
diesem Posten keinen leichten Stand . Beim letz¬

arbeiteten sie un¬ten Einsatz beispielsweise
unterbrochen durch vom Sonnabendmittag bis

zum anderen Morgen . Hier gilt ohne Rücksicht
auf persönliche Regung nur das , eine Gebot :
Das Feuer muß aus !

Aehnlich unerbittlich ist der Dienst aller an¬
deren Kräfte . Als Beispiel dafür mag die Tä¬
tigkeit des Führers dieser Kraftfahr¬
staffel in Emden angeführt werden . Er ist
seit Mitte August 1939. ununterbrochen im
Dienst . Seine einzige freie Zeit außerhalb der
Dienststelle - sofern nicht gerade der Zustand
vorerwähnter Luftwarnung oder Alarm herrscht

ist , daß er morgens , mittags und abends zu
den Mahlzeiten nach Hause geht und danach auf
schnellstem Wege wieder auf seinen Stand zu
rückkehrt . Im übrigen ist er Tag und Nacht auf
dem Posten , seit nunmehr vier Jahren und
vier Monaten .

Das ist ein fleiner Ausschnitt aus dem in¬
sakgebiet der Luftschuhpolizei und ihrer über¬
aus wichtigen Fahrstaffel . Ihre Tätigkeit er¬
dient wahrlich höchste Anerkennung aller Bolts
genossen .

Alle wollen unseren Kleinen Freude spenden

Wohnung bei Ehescheidung

0 Der große Senat für Zivilsachen beint

Reichsgericht hat jetzt auf Antrag des
Oberreichsanwalts grundsätzlich zu der bedeute
samen Frage Stellung genommen , welchem
Ehegatten im Scheidungsfalle die gemeinsame
Wohnung zu belassen ist. Danach ist die Gea
meinschaft an der Wohnung , die ohne
Rücksicht auf den Abschluß des Mietvertrages
durch einen Ehegatten oder durch beide bestan=
den hat , mit der Auflösung der Che beendet .
Die Entscheidung , wem die Wohnung zuzuspre
chen ist, ist unter Berücksichtigung aller Um¬
stände des Einzelfalles nach Billigkeitserwäs
gungen sowohl unter ideellen wie wirtschaftli
chen Gesichtspunkten zu treffen . Dabei ist neben
den Umständen , die zur Auflösung der Ehe ges
führt haben , so vor allem der Schuldfrage , vor
nehmlich auch das Bedürfnis der Ehegatten zu
berücksichtigen , namentlich desjenigen , in dessen
Betreuung die bisher zur Familie gehörenden
Kinder verbleiben .

In dem zur Entscheidung stehenden Falle
wurde , wie die Reichsgerichtsbriefe" melben ,
die Wohnung dem zur Wehrmacht eingezogenen
Ehemann zugesprochen . Die Scheidung erfolgte
wegen Untreue der Frau . Es würde , so führt
das Reichsgericht aus , für den im Felde seine
vaterländische Pflicht erfüllenden Mann eine
unerträgliche Härte bedeuten , wenn er der

treulosen Ehefrau mitsamt dem Chebrecher
den die Frau in die Wohnung aufgenommen
hatte und dem aus dem Ehebruch hervorges
gangenen Kinde weichen müßte . eine Härte ,
die auch aus Rücksicht auf die Wohnungsmana
gellage und das Kind der Frau nicht zu rechts
fertigen wäre . So , wie hier die Dinge liegen,
müßten die ideellen Gesichtspunkte vor den
wirtschaftlich -praktischen Erwägungen den Vor¬
rang haben . Der Frau wurde jedoch eine
längere Räumungsfrist gewährt .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Jeden Tag geöffnet .

Wie der Oberbürgermeister in der heutigen .

Ausgabe bekanntgibt , werden ab sofort die
freien Wochentage in den Gasts und
Schankwirtschaften des Stadtgebietes Emden
bis auf weiteres aufgehoben .Leerer Hitler - Jugend voll einsatzbereit - Großartige Leistungen der Einheiten

otz . Es war wie bei den Köll ' schen Heinzel - sich ein Fähnlein vor allem ausgezeichnet ! Man otz . Emden . Geflügel Ausstel
männlein in diesen Wochen : wenn sich die Dun - war erstaunt , was hier alles mit denkbar be- lung . Die diesjährige Lehrgeflügel
telheit über Stadt und Land senkte , erwachte scheidenen Mitteln geschafft wurde ! Vom Ham - chau in Emden zeigte in allen Rassen - und

hinter verschlossenen Läden emsiges Leben. Un- pelmann und Steckenpferd bis zum ausgewach- Farbenschlägen wertvolles Lege- und Zuchtmas
er Jungvolt war bei der Arbeit , um den senen Schimmel, ja zur stolzen Ritterburg

was nur immer ein Kinderherz erfreuen mag ,Kleinen Weihnachtsfreuden zu bereiten . Es war
rührend mit anzusehen , mit welcher Lust und es war hier zu sehen . Hatte doch dieses Fähn¬

Liebe die Mädel und Jungen der Hitler lein nicht weniger als 450 Stück gebastelt" ,
Jugend , der heranreifende Nachwuchs der ungerechnet die in Reih und Glied aufmarschier¬
Leerer Betriebe sich dem frohen Schaffen ten 1400 Bleisoldaten ! Und eine Jungenschaft
hingaben . von ganzen sieben , ,Mann " ließ der Ehrgeiz nim

mer rasten : Klein aber oho - stellte sie 150 Stück
her !

Mit dem gestrigen Tage wurde nun in Leer

zunächst einmal der Schlußstrich unter diese
Spielzeugaktion gezogen , soweit es sich um die
Herstellung handelte . Denn am Abend mußte
alles , was seinen Ursprung dem „häuslichen
Fleiß " verdankte , auf der Nesse in einem Ge=
meinschaftsraum der DAF . abgeliefert sein . So
begegnete man immer wieder jungem Bolk , das

schwer bepackt , mit Spielzeug aller Art hochbe¬
ladenen Sandwagen auf den Straßen zur Leda¬
halbinsel . Bevor der Abtransport im besonderen
vom Heim der Hitler -Jugend begann , lud uns
die Schar der stolzen Werkmeister" nochmals
ein , seine Sonderschau zu bewundern . Da hatte

verur

: : Versand von Zeitungen mit der Feldpost .
Zeitungen und Zeitschriften werden oft in Rol =
Ten form eingeliefert . Diese Rollen
sachen den Feldpostdienststellen unnötige
Schwierigkeiten und Mehrarbeiten , die vermie
den werden können , wenn die Zeitungen und
Beitschriften in Briefform (Langbrief oder
Normalbrief ) oder als Streifbandsendungen ver¬
pact werden . Die Reichspost bittet daher , mög¬
lichst von dieser Verpackungsart Gebrauch zu
machen .

otz . Wiederholt hat die Reichsarbeitsgemein¬
schaft Schadenverhütung darauf hingewiesen ,
daß durch rechtzeitig vorgenommene Frostschuß
maßnahmen das Einfrieren von Wasser
leitungsanlagen mit Sicherheit verhütet
werden kann . Wenn dennoch immer wieder
stärkere Frostschäden entstehen , so liegt in den
weitaus meisten Fällen die Schuld an der Leer
Gleichgültigkeit der Betroffenen , durch
die sie allerdings selbst start in Mitleidenschaft
gezogen werden , da sie das im Haushalt be¬
nötigte Wasser aus dem Keller oder von Nach¬
barn herbeischleppen oder das verbrauchte
Wasser wegen des zugefrorenen Abflußrohres
nach unten tragen müssen . Aber nicht nur diese
Aerger und Verdruß bringende Arbeit kann un¬
serer schwer schaffenden Hausfrau vermieden
werden , auch das in der Leitung gefrorene
Wasser verursacht Schäden und Zerstörungen
der Wasserleitungsanlagen , die heute mehr
denn je vermieden werden müssen . Unsere Fach¬
arbeiter , unsere Rohstoffe und Materialien
brauchen wir heute zur Herstellung von Muni¬
tion und Waffen , nicht aber zur Beseitigung
durchaus vermeidbarer Frostschäden !

Darum beuge vor ! Frostschäden können nur
durch das Abdecken von Leitungen im Erd¬
boden oder in frostgefährdeten Räumen vermie
den werden. Fenster. Türen und undichte Stel' s
len sind in diesen gut abzudichten . Frost
gefährdete Wasserleitungen sind bei ſtrengem
Frost des Nachts zu entleeren oder frostgefähr

dete Räume , in denen Wasserleitungen verlegt

Celsius zu halten. Denk daran : Rechtzeitig
vorgenommene Frostschutzmaßnahmen verhüten

das Einfrieren der Wasser¬

find , auf Seiztemperaturen von 6 bis 8 Grad

mit Sicherheit
leitung !

() Weihnachtsgratifitation für Ostarbeiter .
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits

einsatz hat in Anerkennung der Leistungen der
Ditarbeiter bestimmt , daß in diesem Jahre
Weihnachtsgratifitationen gewährt werden föns
nen . Der im Reichsarbeitsblatt veröffentlichte

Erlah bestimmt , daß eine einjährige Betriebs¬
zugehörigkeit und besondere Arbeitsleistungen
die Grundlage und die Voraussetzung für diese
Weihnachtszuwendung bilden . Insgesamt tann
der Betriebsführer bis zur Höhe der Summe
an Woenentgelten seiner Oftarbeiter für
die Weihnachtsgratifitationen auszahlen . Da
mit haben die Leistungen der Ostarbeiter im
Rahmen des Befreiungstampfes des deutschen
Boltes ihre Anerkennung erfahren .

Vorweihnachtliche Feierstunde

otz . Eine vorweihnachtliche Feierstunde be¬
scherten uns die dret Leerer Orts =

gruppen der NSDAP . , wie sie durchdachter
und inniger kaum zu denken ist, eine Weihe¬
stunde , die zugleich auf beachtenswerter künst
lerischer Höhe stand . Weihnachtslieder , Volks¬
lieder , gemeinsame Lieder wechselten mit Musit¬
vorträgen , Rezitationen , während im Mittel¬
punkt die Feierrede von Parteigenossen Lühr
mann aus Lingen stand . . Die Chöre , für die
die Lehrerbildungsanstalt und die
Bannspielschar zur Verfügung standen ,
flangen herzhaft voll, rein und schön, das Orche=
ster der Bannspielschar stand auf bereits bekann¬
ter Höhe kurzum , die Veranstaltung sprach in
gleicher Weise für das Können der Aus¬
führenden wie für die Sorgfalt der Einstudie¬

rung und Leitung durch Erich Leipner , Loga.
Die Ansprache des Parteigenossen Lührmann

stand auf hoher ethischer Warte . Sie rührte an
das deutsche Seelenleben , an die Gefühls- und
Empfindungswelt unseres Voltes , zeigte uns
Weihnachten als das Fest in dem die ewige
Sehnsucht nach Sonne, nach Licht zum Ausdruck
gelangt . Stunden der Besinnung , der inneren
Einkehr schenkten uns seine Tage, aber auch neue
Kraft , wie sie nottue ; denn Kampf sei im Dasein
die Losung . So leitete der Redner über zum
deutschen Schicksalstamps , der auch hier den Sieg

des Lichts über die Finsternis bringen werde .
Wie Sängern und Orchester so dankte auch

dem Redner überaus herzlicher Beifall der er¬
Hgn .griffenen Hörer .

otz . Bilder erfreuen Aug ' und Herz . Leer
birgt gar manches Künstlerheim , An dieser
Stelle wurde schon manch ' ihrer Bewohner und
derer Werte gedacht . Dester einmal sieht man
trefflich gesehene , hervorragend wiedergegebene
Kinder ihrer Muse hier zur Schau gestellt . So
haben wir vor einigen Ingen wieder cirer
Sonderausstellung von More Krü
ger gedacht . Jetzt hat sich ihr in der Nachbar :
schaft ( bei Buß ) eine Sonderschau des heimi¬
schen Malers Stoltmann gesellt , die regem

terial . Besonders stark vertreten waren die an
erkannten bäuerlichen Nuzgeflügelrassen . Auch
ostfriesische Land - und Wassergeflügelschläge
traten hervor . Die große Anzahl der Ausstel
lungstiere verlangte vom Preisrichter eine
mühevolle Arbeit . Reben Fachschaftsehrenprei
sen wurden Vereinsehrenpreise und Zuschlags
preise vergeben . Preise erhielten auf Geflügel in
Stämmen : H. Mener und Hemmen , Emden , und

Daß den Gefolgschaften der Be Bolowski , Marienhafe . Auf Einzeltiere :

triebe nicht minder ein Sonderlob gebührt , Fischer, Habben, Körner , Buddenberg , Reder ,
wurde schon gesagt . Alles in allem , wir glau - Tönjes , Brünjes , Schulze, Doden, Siemering

tl bei der Spiel Wüller , Jatobs , Emden , Bolomiti , Marienhafe ,

zeigt hat . Dabei Feeten , Ofteel , Groenhagen , Loppersum , Mate
feld , Uphusen , und Abbas , Holthusen . 1als

die vielfach ganz enpreise oder das Prädikat Sg " erzielten :
Steleien " hinaus 5. Meyer , Baillon , Theilen , Klingenborg . Chris
leiter und Bürstiansen , Fischer , Körner , Habben , Buddenberg ,
abnehmen . Wir Rodow , Tönjes , König , Brünjes . Schulze , Do

n sein wird mit den , Siemering , Müller Jakobs , Emden ,
Hgn . Bofowifi , Marienhafe , Feefen . Ofteel , Küper ,

Stapelmoor , Marfeld , Uphusen , Abbas , Holts

husen , Groenhagen , Loppersum

you , wie se wie im
och lange Zeit in

halten .

r verdienen es .
Leer , Fehnland¬

ber auch Blumen
Jen . Man sieht
volle Landschaft

talerauge immer

otz . Norden . Viele Glid wünsche .
Nun hat Witwe Margarethe Mennenga
aus Norden , die im vorigen Jahre die
hundert Jahre erreichte , auch den ersten Ge
burtstag nach diesen hundert Jahren hinter sich.
Es war ein recht heiterer und vergnügter Tag
für diese alte , fernige Ostfriesin . Wie auch im
vorigen Jahre , hatten sich auch diesmal zu dem

101 . Geburtstag am Dienstag viele Gratulan¬
g -Berechtigungsten eingefunden , denen Frau Mennenga einer Berechtigungs¬
Weihnachts =

Dienstag im
Andrang . Eine
ine fonnte aus
mit die Gewähr
Lieblingen eine

en . Der Verkauf
tejer Woche statt .

bekanntgegeben .
nädel . In den
Beener , die acht

Leben erfüllt
iche Ruhe einges

aus dem Eifel¬
morgen nach

erden die schöne

vanojahrlager verlehten ,
angenehmer Erinnerung

otz . Fahrradmarder am Wert . Ein hiesiger
Handwerker hatte abends in einem Hause
am Knollenwege zu tun und ließ sein Rad
draußen stehen . Als er heimkehrte, war das
Fahrrad verschwunden . Am andern Morgen

wurde es in nächster Nähe wieder aufgefunden ,
wobei am Vorderrad Beschädigungen festzu¬

das Rad an sich genommen un
stellen waren . Es ist anzunehmen , daß jemand

Fahrt damit gemacht hat . Die

während der Dunkelheit nicht
wiederum zur Warnung die

draußen stehen zu lassen oder si

otz . Bellage . Das Grab
ders gefunden . Der zu
Urlaub weilende Obergefreite

den , der im Osten im Kampf
schewismus steht , fand kürzlich
seines Bruders , der am 27. 3
Heldentod fand . Das Grab w
halten und mit Strohblumen

otz . Digum . Schornstei
dem Haule eines hiesigen Einm
um die Mittagszeit ein . Echor
bedrohlichen Umfang annehmen
Feuerwehr griff sofort ein und
jede Gefahr beseitigen .

gute Gesellschafterin war . Große Freude berei
tete der alten Ostfriesin wiederum die Teegobe ,
die der Ortsgruppenleiter im Auftrage des
Kreisleiters überreichte . Bei der Teerunde , die
sich dann anschloß . erzählte Frau Mennenga
viele Erlebnisse aus ihrem langen Leben und
las zuletzt auch noch ein selbstverfaßtes Gedicht
auf den Führer vor .

otz . Moordorf . In den Graben gefah
ren . Zu einem Verkehrsunfall fam es auf der
Emder Landstraße , als sich zwei Kraft¬

wegen begegneten und aneinander vorbeifahren
wollten . Beim Ausweichen geriet der eine Was

gen in den Straßengraben und wurde beschädigt.
otz . Wittmund . Gruß der Heimat .

Neben all den anderen Stellen , die regelmäßig
unsere Soldaten durch Mitteilungen aus der
Heimat erfreuen , fand trotz der sich stetig meh¬
renden Arbeit auch unsere Stadtverwal =
tung die Zeit zur Versendung eines in herz¬
lichen Worten gehaltenen Weihnachts und
Neujahrsgrußes an die an der Front stehenden
Soldaten aus Wittmund .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Föhnlein 26/381 . Seute 15 Uhr Seim , Mba
anhe aller shaftelten Spielfachen . ( Geländefpiel

Mädelgruvve 21. Neermoer .
Dienst bei der Schule .

it) .

ngt der Rundfunk ?

1. Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 . Jum
ehalten . 10 - 11 : Romponisten im
11 - 11 . 40 : Unterhaltsame Konsert¬
12. 45 : Der Bericht zur Lage . 15 his

Lieder und Tänze . 16 - 17 : Be¬
if . 17 . 15 - 18 . 30 : Furameil am Roch
- 19 : Der Beitfpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 :

20 . 15 - 21 : Overnflänge von Georg
nd Franz Schmidt , Muralia hun
5. v . Dohnanni , 21 - 22 : Sun . per
toper Sänfel und Gretel " . 1. und
arie -Luise Schilp . Erna Berger u . a .

t : 17 . 15 - 18 . 30 : Orchester - und
Britcfner , Brahms . Schumann und
5 - 21 : Bertraute Melodien . 21 bis
ame Mufif für dich " .

untelt vor 16 . 00 bis 8. 00 Uhr



IDem Tapfersten die höchste Ehre VonWalter nerregiment au Fouqué, um dieſem ſeine Ehr¬
Michel

otz. Man schrieb das Jahr 1760, es war nach | dann mußten sie vor der Uebermacht wieder
Streckt die Waffen ! Wenn nicht, schlagen wir

Ergebt Euch !" schrie man ihnen zu.

alles zu Brei !"

der Schlacht von Kunersdorf , die Zeit , da der weichen .
große König mit seinen abgekämpften Truppen
Quartier beziehen mußte , um neue Kräfte zu
fammeln . Ein Teil seiner Streitmacht hatte er

Sachsen und in der Neumark bis zur Ostseehinauf verteilt .

General Fouqué hatte den Befehl , Schlesien
zu deden . Nur mit dreizehntausend Mann
hielt er bei Landshut lange Zeit dem an Zahl
fechsfach überlegenen Gegner stand . Dann sah
er fich gezwungen , dem Feind die Stellung zu
überlassen . Der König war verbittert . Rasch
qufflammend , wie er manchmal war , sezte erso an den Tisch und schrieb Fouqué einen un¬
gehaltenen Brief .

Zu derselben Stunde , da dem General das
Schreiben des Königs überbracht wurde , saß
Dieser über Karten gebeugt in seinem Zelt . Ein
Brief des Königs ? Fouqué sprang auf . Er
öffnete das Schreiben , überlas es und erblaßte .
Denn jedes Wort darin war rauh und hart
und war Befehl und Vorwurf . „ Ich dank ' s Euch
mit dem Teufel , daß Ihr mir meine Berge ver¬
laffen habt " schrieb der König . , , Schafft mir
meine Berge wieder um jeden Preis ."

Soldat bis in die Fingerspitzen, brannte in
Fouqué getränkter Stolz auf . Hielt der König
hnt für einen schlechten und unzuverlässigen

Kerl ? Warf der König ihm gar Feigheit
pot ? Der alte Soldat fühlte sich bis insMart getroffen . Schafft mir meine Berge wie
ber ! Wie ein böser Spuf tanzten diese Worte
vor seinen brennenden Augen .

Bei finfender Sonne versammelte Fouqué
leine Offiziere um sich . Es war draußen vorm

Belt, in den zerstampften Feldern zirpten die
Bachtfeuern abgerissene Fegen eines preußi¬
Griffen , unb ab und an klangen Don der

hen Sofdatenlistes herüber .

Fouqué zog das fönigliche Schreiben aus
ber Tasse , las einige Zeilen daraus vor , fal ;
tste den Brief wieder zusammen und sagte : „ Sie
sehen , ich habe das Unglück gehabt , das Ver¬
trauen meines Königs zu verlieren . Auch Sie
haben Teil an diesem Unglüd . Haben Sie mich
verfianben ? .

Stille .

"

Wir werden alles an unsere Ehre jeten und
im Morgengrauen die Berge zurüderobern . Nur
bies , meine Herren , wollte ich Ihnen sagen ."
Der General job die Hand zum Müzenrand ,
machte eine langsame Kehrtwendung und trai
wieder ins Zelt .

*

Wie et Strom , der donnernd über die Ufer
twitt, waren die Preußen zum Angriff vorge¬
gangen , wie ein Unwetter . Dreizehntausend

gegen Sechzigtausend. Die Erde dröhnte , es
war , als berke ein Damm . Und als der neue
Tag vom Kampilärm aufgeschreckt die Augen
auftat , hatten die Preußen die Berge wieder an
Nch gerissen . Bier volle Stunden hielten sie sie ,

Emben , Danziger Str . 29 , Mep¬
pen , Erlangen und Neege , den
14. Desember 1943 .

Im Kampf um Deutschlands Freiheit
Fiel für Führer , Bolt und Vaterland
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager ,
Oniel und Reffe , Kriegsfreiwilliger ,
Matselen Obergefreiter

Rorbert de Wall
im Mier von 20 Jahren . Auf Urlaub
au Saufe wellend , brachte er fein Höch
tes , fein Leben im Einsatz während
bes Lerrorangriffes auf Emben am
11. Desember 1948 zum Opfer

Mertleiter Helm , de wall und Frau
Johanne , geb . Sanfen , Wilh . Schulze
nab Bras Conflanze , geb , de Wall ,
Seing be Ball , 1. 3. Wehrmacht ,
Rotte be Mall , Margot de Wall ,
1. 3. RAD . . sowie die nächsten An¬
Derwanbien ,

Beerdigung Sonnabend , 18. Dezember ,
14 Hz, von For Rapelle des Fried¬
hofs an der Bolardusstraße . Trauer¬
feter 1½ Stunde vorher ."'

Emben , den 12. Dezember 1943 ,
Dar feindlichen Fliegerangriff
vesloten wir im Einfah meinen

Hieben, guten Mann , den besten , treu¬
forgenben Beter meinen lieben Sohn ,
Schwiegerfon Bruder , Schmager ,
Ontel . Reffen and Vefter , Zimmer¬
meifter

406

Sohann Boppinga
im 51. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Selene Boppinga , geb. Tebben , Ob . .
Gefr . Selmet Boppings , 3. 3. im
Offer . Carl Boppinga unb An¬
gehörige .

Beerdigung Sonnabend , 18. Des ., 15
Uhr , von der Briebhafstapelle an der
Bolarbusstraße . Trauerfeier 1½ Stunde
vorher .
Mit der Familie trauert :

Die Gefolgi haft der Firma Johann
Bopringn .

Bademost , den 9. Dez. 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Bei
box meren Abwehrtämpfen im

Often fiel am 4. Off . 1943 auf dem
Felbe ber Ehre unser Heber , unvergeß¬

her altefter Eohn and Bruber , Reffe
und Better
Belsche Wilhelm Baul Grünefeld
Uff . in einem Grex . Regt . , Inhaber
mehrerer Orben und Chrenzeigen , im
29. Lebensjahre Sein Leben und Wire
ten war lauter Sonnenschein für unser
Heus . Sein unerfütterliches Gottver
frauen gibt uns die Gemtßheit , daß
er in Geites Sand aeborgen ist .
In fiefem Schmerz :

Witte Grünefeld und Frau Anna ,
geb. Mingwald , Reinhard and Berne
Hasb Grinefefb .

Trauerfeier am 19. Des ., 14. 30 Uhr ,
in ber Kirche zu Bademoor , zu der
wiz herzlich einladen .

Beer , den 14. Dezember 1943.
Heute in früher Morgenstunde ging
plöglich und unerwartet unser lieber ,
berzeusguter Onfel , Groß - und Ur¬
grehentel , der frühere Buchhalter am
Stadtlichen Gaswert

Johannes Rabenberg
im gesegneten Alter von 90 Jahren
in Frieben heim
Sn Hefer , Filler Trauer :

Die Angehörigen und A. Janzen
als issue Hausdame .

Beebiguge Gannabene , 18. Dez. , 15
von Trauerhause . Bergmaan¬

B 49: Brauerfeier 1/2 Stunde vorher .

den Menschenleibern eingeteilt , saß er auf dem
Fouqué antwortete nicht . Zwischen fämpfen¬

Klinge sich hob, verbreitete er Schrecken, wo sie
Pferd und schlug sich blutige Gasse. Wo seine

niedersank , war der Tod .
Plötzlich fiel er , von vier Bajonettstichen zu

gleicher Zeit getroffen , vom Pferd . Sein Reit¬
fnecht sah es . Wuchtige Hiebe austeilend , daß
es aussah , als habe ihm die Not zehnfache
Kräfte verliehen , warf er sich über den Körperfeines geliebten Herrn , deckte ihn mit seinem
Leib , bis auch er aus mehreren Wunden blutend
zusammensant .

Lavdon hatte von der Gefangennahme des
verwundeten Generals gehört, und er schickte
den Kommandeur vom Löwensteinschen Drago¬

zu
Man fand den General . Mit dem Rücken

gegen einen Baumstumpf gelehnt , kauerte er an

Waffenrock war zerrissen, der Kragen aufge¬
der Erde und war einer Ohnmacht nahe . Sein

schlikt . Aus seinem schlohweißen Haar flossen
Blutgerinsel .

66

Fouqué schüttelte den Kopf . „ Nein , lassen
Sie . Ich würde Ihnen das schöne Sattelzeugmit meinem Blut verderben ."

lenz . Dem Tapferen jede Ehre ."
Es kann an Wert nur gewinnen , Erzel¬

nen .

Läuse durch Fliegen übertragen
O Auf die Gefährlichkeit der Läuse hinsichts

sich der Verbreitung von Krankheiten braucht

gilt es daher insbesondere auch ständigen Kampf

heute nicht mehr besonders hingewiesen zu wer¬

gegen die Laus und Ergreifung aller Maß¬

Der Kommandeur ließ sein eigenes Pferd nahmen , die zur Einengung und schließlichen

lenz," sagte er .
holen. Ich werde Ihnen hinaufhelfen , Erzel- Ausmerzung ihres Lebensbezirkes dienen fön¬

Hierzu gehören , wie an sich längst bekannt

ist aber durch die jüngsten Forschungen noch ein
ist , Hygiene und größte Sauberkeit . Neuerdings

weiterer Gesichtspunkt hinzukommen , auf den
bisher so gut wie überhaupt nicht geachtet wur¬
de und dem doch zweifellos in ungeahnt zahl =

damit des Fledfiebers zugeschrieben werden
reichen Fällen die Verbreitung der Laus und
muß. Dr. H. Ehrlich fonnte nämlich, wie er in
der Zeitschrift für hygienische Zoologie mitteilt ,
durch besondere Versuche den Nachweis dafür er¬
hringen , daß die Verschleppung von Läusen
durch Stubenfliegen möglich ist. Der Forscher
stellte fest , daß sich Kleiderläuse nicht weniger
als 20 Minuten am Bein der Stubenfliege an
geflammert halten können . Daß innerhalb dies
ser Zeit ein Transport des Krankheitsüberträ¬
gers über eine nicht unbedeutende Strecke oder

an von Menschen viel besuchten Orten bzw.
häufig benutten Gegenständen möglich ist, leuch
tet ohne weiteres ein . Erschwerend für die
Beurteilung der Tragweite dieses Umstandes
kommt hinzu , daß Fliegen von Läusen start an¬
gelockt werden und sich sogar gern , wie Dr.
Ehrlich beobachtete , mit Läusekot besudeln .

ral "wies auf seinen Reitknecht, der ausgestreckt
Dem Tapferen jede Ehre ? " Der Gene¬

neben ihm am Boden lag , die zuckende Faust im¬
mer noch um den Säbelgriff verkrampft . So
hebet diesen hier aufs Pferd ," sagte er . „Der
war der Tapferste denn er tat mehr als
seine Pflicht ." Dann ließ er sich vom Kampf¬play tragen .

Eine fast neue Ausstellung
otz . Mit dem bemerkenswert starken Aufge - | Bäuerliche Typen von rassischer Eigenart zeigen

bot von 600 neuen Arbeiten tritt die „Ab- Moser -Roßner , Ludwig Wieden , Jos . Hengge,
lösung " in der diesjährigen Jahresschau " der Rudolf Scheller , W. Demmel . Bei Schellers
deutschen Kunst hervor . Die neuen Arbeiten Rastendem Paar auf dem Acker" ist der Wille
ersetzen die verkauften . Beim Durchwandern zur Stilisierung hervorzuheben . Unter den Bild¬
der Säle aber gewinnt man den Eindruck einer nissen behauptet Friz Rhein mit seiner zart¬
fast neuen Ausstellung . Besonders unter den getönten „ Dame in Flor " und einem ausdrucks¬
Beständen der Griffelfunst ist alles neu , ein er - vollen Porträt von Staatssekretär Alpers den
freuliches Merkmal für die zunehmende Freude ersten Platz . Von O. Petersen sieht man Willi
am Befiz von graphischen Originalen . Birgel , von Leon Poeten Major Müncheberg ,

Schmid-Fichtelberg weitere Bildnisse in guter
von Otto Ehinger eine Büste des Generals 3e¬
netti , von Schwarte - Heelweg , Konrad Pfau ,

malerischer Haltung.

dern in verschiedener Technik sind beteiligt: Ge¬
Mit einer größeren Folge von Kriegsbil¬

org Buchner , der Motive aus Griechenland
verwertet; Karl -Heinz Dallinger, der in Italien
geerntet hat und Wilhelm Wessel , dessen Va¬

stelle afrikanische Eindrücke vermitteln . Mit
einem stattlichen Aufgebot in intimen Land¬
schaften und Stilleben tritt D. Vaeltl hervor .
Der Krieg hat ferner eine starke und monumen¬
tal betonte Form gewonnen in dem Tryptichon
von Sepp Happ , das den Einjaz unserer Infan¬
terie in Gruppen und Einzelfiguren schildert
und den Uebergang über den Don foloristisch
meistert. Den nationalen Aufbruch 1938 des
Alpenvolkes formt D. W. Hoffmann zu einer
sinnbildlichen Gruppe vor dem Hintergrund der

Berge. Stimmungsbilder aus dem Osten geben
R. Feldmeyer und L. Sperl .

Das weitaus größte Kontingent stellt wie
gewöhnlich die Landschaft , neben der das Stil¬
leben wirksam in Erscheinung tritt . In das
Reich des Traumes führen
Stimmungen des Düsseldorfers R. W. Acer¬

die silbergrünen

mann . Man fann diese Uferlandschaft mit ihrer
Weite nicht lokalisieren und doch lebt sie . Wirk¬
licher mit den zarten Schwingungen des Rebels
über dem verschneiten Hochtal hat W. Röhricht
sein Motiv gestaltet . Auf der nämlichen Ebene
bewegt sich W. Horchner in seinem Winterbild
vom Sintel , E. M. Müller in seiner schwäbi¬
schen Frühlingslandschaft , Müller -Bernburg ,
Christian Hirsch , Hanns Neudecker und Bauriedl
mit ansprechenden Stimmungen vom Hochge¬
birge .

tempera versucht sich M. v. Wecus (Düsseldorf)
Mit einem sehr stattlichen Tryptichon in

in einer „Symphonie des Südens ". Diesen spe¬

Unter den figürlichen Versuchen und Kompo¬
sitionen sind die weiblichen Afte von Beuthner
( Dresden ) , Hierl ( Weimar ) und Palmié ( Mün¬

chen) hervorzuheben . Mit einer halbfigürlichen
Gruppe Glückliche Mütter hat R. Heymann
einen besonders glücklichen Wurf getan , auch
Erich Erler gibt mit seiner bewegten Fami - ifischen Landschaften gliedern sich einige Stadt¬
lienszene vor der Arbeit der Männer einen Aus : E. Merder , Ria Picco -Rüdert , Hans Bohrdt ,

bilder und Marinedarstellungen von C. Broken ,

schnitt aus dem Leben. Paul Keces Familien : Kornelius Wagner , Gr. Fenkohl an.bild des ländlichen Briefes ins Feld " wirft in
' seiner sauberen Zuständlichkeit erfreulich schlicht .

Groothusen , Bersum , Wolzeten ,
den 14. Dezember 1943 .
Nach Gottes Willen entschlief

nach einer schweren Krantheit im Re¬
ferrelazarett Genthin bet Magdeburg
mein heißgeliebter Mann , der liebevolle
Vater seiner beiden kleinen Kinder ,
unser lieber Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Wetter , Gefr .

Werner Ulferts
in seinem beinahe vollendeten 33. Le¬
bensjahre . Um so härter trifft uns
dieser Schlag , da sein Bruder Martin
vor einem Jahre den Heldentod fand
und fein Vater im Weltkriege sein
Leben lassen mußte . Trauernden Her¬
zens bringen dieses zur Anzeige :

Fran W. Ulferts , geb. Arends , Kin¬
der Mari und Johann , Jan Smid
und Fran , berm Ulferts , Jan
Arends und Frau , geb Freerichs ,
und alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 17. Dez. , 14. 30
Uhr , von der Kirche in Groothusen ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Bunde den 13. Dezember 1943 .
Heute 18. 30 Uhr entschlief nach
farzer , heftiger Krankheit plöglich und
unerwartet , im festen Glauben an
ihren Erlöser , unsere liebe , gute Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,
Witwe

Engelina Kühlers
geb . Schulte

in ihrem 75. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Die Kinder und Angehörigen .
Beerdigung Sonnabend , 18. Dez. , 15
Uhr , vom Trauerhause . Trauerfeier
1/2 Stunde vorher .

Beschotenmeg . den 14. Dezember 1943 .
Heute morgen verschied plöglich und
unerwartet mein innigstgeliebter Mann ,
unser lieber , treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Ur¬
großvater

Lüpte Dorenbus
im 75. Lebensjahre . Dieses bringen .
tiefbetrübt zur Anzeige :

Frau Elfina Dorenbus , geb. Wolt¬
jer , Christian Dorenbus und Frau ,
geb. Folken , Jakob Rößler und Frau ,
geb. Dorenbus Menno Dorenbus u .
Frau geb. Strütel , Heinz Bauer u.
Frau , geb. Dorenbus , Johann Doren¬
bus und Frau , geb. Sap , Josef Ko¬
gel und Frau , geb. Dorenbus , Hilto
Friffe und Frau , geb. Dorenbus
Lüpte Dorenbus

Beerdigung Sonnabend , 18, Dezember ,
14. 30 Uhr , vom Sterbehause .

Stadt Emden . Anordnung über die
fenhaltungspflicht in den Gast : und
Schantwirtschaften . Aus Anlaß des
Fliegerangriffes am 11. Des . 1943 wird
hiermit für das Stadtgebiet Emden
folgendes angeordnet Die freien Wo¬
chentage in den Gast- und Schantwirt :
schaften werden bis auf weiteres mit
sofortiger Wirkung aufgehoben . Emden ,
den 14. Dezember 1943. Der Ober
bürgermeister als Ortspolizeibehörde
Renfen .

Stadt Emden .
marinaden und

Erich Knapp .

Hieraus geht hervor , daß Stubenfliegen nicht
nur den Krankheitsüberträger , sondern unmit¬
telbar sogar die sogenannten Rifettsien , also

leuchten bzw. gefährdeten Gebieten wie auchals

den auslösenden Krankheitsstoff selbst verschlep¬
pen können . In Läuse - bezw . Fleckfieberver¬

gemein überhaupt muß daher auch dem Kampf
gegen die Stubenfliege weit mehr als bisher
unsere Aufmerksamkeit gelten . Gerade die

Vernichtung der jetzt überwinternden Weibchen
ist besonders angezeigt , geht doch von ihnen die
erste Fliegenbrut im Frühjahr wieder aus .

Ein U - Boot - Drama von Langenbeck

otz . Der Dramatiker und Münchener Chefs
dramaturg Curt Langenbed las im Salz¬
burger Mozarteum eine Reihe von Szenen auszwei neuen ,
Das eine von ihnen, ein zeitloses, doch spür¬
bar auf die Gegenwart bezogenes Heimkehrer¬
Drama stark ideologischen Gehalts , freist in sei
ner fast antik empfundenen Thematik um die
Pflicht des Helden , auch nach Vollendung seiner
Tat noch deren Sinn zu schützen . Das andere .

fahrung Langenbeds als Marine -Kriegsberich
Werk , als U-Boot -Drama äußerlich aus der Er

ter geboren , wirft in sehr eigenwilliger Stil
mischung aus nüchterner Realität und entrückter

auf . Es wird fünftiger Aufführungen bedürfen,
Ethik Fragestellungen des heutigen Krieges

um die innere Gestalt solcher Werke in voller
Deutlichkeit zu erleben .

Paul Sackarndt .

Gegen Erstattung der Unkosten abzu¬
holen bei H. Decker , Schneidermeister ,
Norden , Kleine Mühlenstraße 1.

Deutsche Kriegsweihnachten 1943. Feier - Weißer Schal in Loppersum gefunden . |
stunde der NSDAP . , Ortsgruppe Wee¬
ner , am Sonntag , 19. Dez. 1943, 16
Uhr , im Saale des Gasthofs Plaatje .
Alle Parteigenossen nehmen daran teil .
Die Einwohner von Weener , vor allen
Dingen alle Fronturlauber , sind herz¬
lich eingeladen . 5. Meyer , Orts¬
gruppenleiter .

Die Ortsgruppe NSV . Loga gibt die
bestellten Volksgasmasken Donnerstag ,
16. Dez. Freitag , 1i . Dez. , 14 - 16
Uhr , Sonnabend , 18. Dez. , 14 - 17 Uhr ,
aus . Für Amdorf und Nettelburg er
folgt Ausgabe örtlich nach Bekannt¬
machung .

Blaue Stridjade in Emden , Hinden¬
denburgstraße bis Kleinbahn , verloren .
Abzugeben in Emden , Hindenburg¬
Straße 44 .

Nährmittellarten , auf die Namen Wolt¬
mer und Diekmann lautend , in Emden
verloren . Die Kaufleute werden gebeten ,
auf diese Karten nichts abzugeben .
Dietmann , Wolthusen , 2. Querstraße ,
Neubau 3.

in

Palast - Theater , Leer

Geliebter Schatz

Zentral - Lichtspiele
Leer

Liebe

im 3/4 Takt

Geld am 12. Dez. in der Alten Markt¬
straße gefunden . Abzuholen bei G.
Krämer , Leer , Westerende 38.

Herrenlederhandschuh , dunkelgrau .
Aurich oder auf dem Wege von Murich
nach Riepe verioren . Da Andenken ,
erhält Finder gute Belohnung . Friedr .
Busch , Riepe , Ruf 105.

Lederhandschuh mit Pelzbesaß von Felde
bis Wrisse oder in der Kleinbahn Wäsche will
nach Aurich verloren . Gegen Beloh¬

beiabzugeben Goldenstein ,
Wtisse , oder OT3 . Aurich .

NSB . , Ortsgruppe Leer , Am Dod . Gas¬
mastenverkauf Dienstag , 21. Dez. , 9. 30
bis 12 und 15- 17 . 30 Uhr , Mittwoch ,
22. Dez. , 9. 30 - 12 und 15- 17 . 30 Uhr ,
Adolf Hitler -Straße 56

Kreisbauernschaft Leer . Pferdeschäzungs¬
termine : Sonnabend . 18. Dez. 1913 :
Neermoor 9 Uhr , Terborg 9. 30 Uhr ,
Oldersum 10 Uhr , Jemgum 12 Uhr ,
Nendorp 12. 30 Uhr . Dizum 13 Uhr ,
Dizumer -Verlaat 14 Uhr Bunderhee
14. 30 Uhr Bunde 15 Uhr , Stapelmoor
15. 30 Uhr , Weener 16 Uhr . Montag , Handschuhe in Abelig im Zuge ab Aurich

nung

20. Dez. 1943 Ihrhove 9 Uhr , Colling 15. 53 Uhr liegengelassen . Walter Ton¬

schulen . Bagband (Kreis Aurich ) .

atmen !

horst 9. 30 Uhr , Westrhauderfehn 10 zel , bei Post , Nesse (Norden Land ). Werin Schmutz - und WaschmitUhr , Holte 10. 30 Uhr. Potshausen Schaf zugelaufen . Otto Burke, Baum telreste die Poren der Wäsche11. 30 Uhr , Stidhausen 12 Uhr , Filsum
12. 30 Uhr . Hollen 13. 00 Uhr , Remels
14 Uhr . Schwerinsdorf 15 Uhr , Hesel
15. 30 Uhr , Soltland 16 Uhr , Loga¬
birum 16. 30 Uhr . Es wird eine größere
Anzahl Pferde im Alter von 2 Jahren
und älter für die Landesbauernschaft
Thüringen benötigt . Da für diese
Pferde noch der Reichszuschuß in Aus¬
ficht steht , bitte ich, genügend Pferdeauf dem Termin vorzuführen bzw. an¬
zumelden . Der Kreisbauernführer .

Janssens Kraftverkehr , Aurich. An Wert¬
tagen fallen bis auf weiteres die Fahr
ten der Kraftomnibuslinien : Aurich ab
12. 15 Aurich - Simonsmolde - Oldersum ,
Aurich ab 12. 15 Aurich - Riepe - Older
sum , Aurich ab 12. 20 Aurich - Wester
holt - Esens und zurück aus . Am 19. ,
25. und 26 , 12. 1943 wird feine der
vorstehenden Linien befahren . Am 24 .
12. 1943 werden auf vorstehenden Li¬
nien nur die Früh - u . Mittagsfahrten
laut Fahrplan ausgeführt .

Zahnarzt Boerma , Ihrhove . Freitag ,
17. Dez. , und Sonnabend , 18. Dez. ,
feine Sprechstunden .

Dr. Kiel , Augenarzt , Emden , Meine
Braxis befindet sich z. 3. im Marine¬
lazarett Emden , Sprechstunden : 10 his
12 Uhr , 15. 30 bis 17 Uhr .Sonderzuteilung Fisch¬

Frischtisch . Gegen
Vorlage der Fischkarte fönnen in den 3ahnarzt Dr. Albers , Weener , Freitag

und Sonnabend feine Sprechstunde .Fischgeschäften nach Eintreffen der
Ware Fischmarinaden oder Frischfische Jan J . Janssen , Getreide , Futter - und
bezogen werden . Emden , den 16. Dez.
1943. Der Oberhürge meister , Stadt¬
ernährungsamt Abt . B

Weihnachtsbäckerei . Zu einem richtigen
Weihnachtsfest gehören Pläzchen . Die
richtigen Rezepte holt tie tüchtige
Hausfrau sich aus der Beratungsstelle

Düngemittel , Emden , jezt Straße der
SA . 59 in den Räumen der Land¬
wirtschaftsschule .

18.Weihnachtsbaum -Verkauf nicht am
Dez. , sondern Freitag 17. Dez. , in
Marcardsmoor und Sonntag , 19. Dez. ,
in Friedeburg . Bernh . Betten , Wiesede .

des Deutschen Frauenwertes , Abtei - Keine Schuhreparaturannahme bis zum
Ιμπα Volkswirtschaft - Sauswirtschaft . 15. Jan . 1944 M. Ulferts , Schuh¬
Alle Frauen , die noch Kleingebäd zu machermeister , Simonswolde .
Weihnachten baden wollen , werden
eingeladen , Freitag in die hauswirt - Mein Geschäft bleibt vorläufig geschlos
schaftliche Beratungsstelle des Deut¬
schen Frauenwertes zu fommen . Es
gibt kort Kostproben und Rezepte von
Kleingebät und Bonbons . die
selbst herstellen kann . Die Beratungs¬
stelle befindet sich in der Adolf -Hitler¬
Straße 65 (früher Ohlrichs Laden ) .
Sie ist geöffnet Freitag , 17. Dez.
1943 , von 9. 30 bis 13. 00 Uhr und
von 14. 00 bis 16,30 Uhr .

man

sen . Die Wiedereröffnung wird noch
bekanntgegeben . Modehaus Eggerich
Schmidt , Inh Walter Stolpmann ,Emden , Wilhelmstraße 64.

Derjenige , der Sonnabcd , 11. Dez. 1943 ,
gegen Abend , meine kleine braune At¬
tentasche mit Inhalt vor der Bäckerei
L. Kiehne an sich genommen hat , wird
hierdurch aufgefordert , sie sofort auf
bem Fundbüro in Aurich abzugeben ,

Stammschaflamm seit einiger Zeit ent - verstopfen , ist sie weniger saug
laufen . Wahrscheinlich ein Stück vom
rechten Ohr ab. Nachrichtgeber gute fähig und luftdurchlässig , und
Belohnung . Gerh . Harms , Forlig .

Frischer Setterhund , braun , entlaufen .
muß öfter gewaschen werden .

Wiederbringer erh . Belohnung . Hinze. Spülen Sie darum gründlich mit
Emden , Stagerrakstraße 26 .

Kälberabnahme jeden Montag ,
Springer , Jever , Blumenstraße 3.

Georg

Kriegerkameradschaft Sandhorst . Antreten

OMIN . Dieses Bleich - und Spül

mittel macht die Wäsche porös

weich und weiß , verlängert ihre
Gebrauchsdauer .

OMIN

zur Beerdigung des Kameraden Gnatter
Freitag , 17. 12 ,, 12. 30 Uhr , bei Rade¬
macher . Der Kameradschaftsführer .

Sielacht Esens . Sielschoßhebung 1943
3 RM für das reduzierte Hettar ) an

folgenden Tagen und Stunden : Ste¬
desdorf (Buscher ) Freitag , 17. Dez. ,
12. 30- 14. 30 Uhr : Thunum (Schön¬
bohm ) Freitag , 17 Dez. , 15 - 16 . 30
Uhr ; Dunum (Dirksen) Montag , 20. VON SUNLICHTDez. , 12 . 30 - 14 Uhr ; Erholung (3p¬
pen ) Montag , 20. Dez. , 14 . 30 - 16
Uhr ; Soltgast (Luitjens ) Dienstag ,
21. Dez. 14 - 16 Uhr ) Esens (Robert )
König ) Mittwoch . 22. Dez. , 14 - 16
Uhr ; Bensersiel (Schönbohm ) Donners¬
tag , 23 Dez . 14 - 16 Uhr . Der Rent
meister .

Balast -Theater , Leer. Donnerstag bis
Montag , täglich 15. 30 und 18. 30 Uhr :
Der neue Terra -Film ,, Geliebter
Schaz " . Alle guten Geister des Hu
mors haben sich hier zusammengetan .
Das Ergebnis : Reinstes Vergnügen .
Mit Johannes Riemann , Dorit Krenß¬
ler , Jda Wüst , Harald Paulsen , Ernst
Waldow u . a . Jugend . hat feinen
Zutritt . Sonntag 13 Uhr , Jugend¬
vorstellung . Quaz , der Bruchpilot " .

Zentral -Lichtspiele , Leer . Donnerstag bis
Montag , 18. 30 Uhr , Sonntag auch
15. 30 Uhr : ,, Liebe im Dreivierteltatt .
Mit Leo Slezat , Annie Rosar , Hans
Holt , Lizzi Solzschuh u a. Kultur¬
film , Neue Wochenschau . Jugendliche
haben keinen Zutritt .

Norder Lichtspiele. Spielzeit von Freitagbis Montag , 18 Uhr , Sonntag auch
15. 30 Uhr : „Germanin " . Mit Peter
Petersen , Louis Trenter , Lotte Koch,
Albert Lippert , Rudolf Blümer , Carl
Günther u . a . „Flugzeug in Seenot " .
Neue deutsche Wochenschau . Für Ju¬
gendliche ab 14 Jahre zugelassen .

WENIGE
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